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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Der Presserat nahm im Berichtsjahr zum ersten Mal mehr als hundert Beschwerden
entgegen, was Presseratspräsident Peter Studer nicht zuletzt auf den gestiegenen
Bekanntheitsgrad des Presserates in der Öffentlichkeit und die intensivere
Auseinandersetzung mit medienethischen Belangen zurückführte. Von den 103
eingegangenen Beanstandungen (2002: 91) wurden 30 ganz oder teilweise gutgeheissen.
15-mal sah der Presserat die Privatsphäre ohne überwiegendes öffentliches Interesse
verletzt, 11-mal das Fairnessverbot. Im übrigen betrafen die Stellungnahmen des Rats
die Unterlassung von Berichtigungen nach Falschmeldungen, die Verletzung des
Wahrhaftigkeitsgebots sowie Diskriminierungen. 45 Verfahren waren noch hängig. 1
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